
 

 

Stand: 10. November 2017 

Teil 4 

Ausschussvorlage WVA 19/36 – öffentlich – 

Stellungnahmen der Anzuhörenden 

zu dem 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung für ein Gesetz über den Regionalen Lasten-
ausgleich betreffend den Flughafen Frankfurt Main (Regionallas-
tenausgleichsgesetz – RegLastG) 
– Drucks. 19/5223 – 
 
 
20. Magistrat der Stadt Heusenstamm S.   1 



Ausschussvorlage WVA 19/36 - Teil 4 - 1

BüRGE Rl*t EIsTE R 

STADT HEUSENSTAMM DerMagistrat Postlach 1563 63133 Heusenstamm 

Hessischer Landtag 
Vors. des Ausschusses für 
Wirtschaft, Energie, Verkehr 
und Landesentwicklung 
vorabperEmail an c.lingelbach@ltg.hessen.de 
und m.eisert@ltg. hessen.de 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht 

I A 2.5 
Unser Zeichen 

HÖ/Sa 

d e r S t a d t H e u s e n s t a m m. 

Sachbearbeitung 

DER BÜRGERMEISTER 

Im Herrngarten 1 

63150 Heusenstamm 

Tel.: 06104/607-0 

Fax: 06104/607-1 278 

sekretariat@heusenstamm.de 

www.heusenstamm.de 

Durchwahl Datum 

-1000 02.11.2017 

Anhörung im Hessischen Landtag zu dem Gesetzesentwurf der Landesregierung für ein 
Gesetz über den Regionalen Lastenausgleich betreffend den Flughafen Frankfurt am 
Main (Regionallastenausgleichsgesetz- RegLastG ) - Drucksache 19/5223 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Magistrat der Stadt Heusenstamm möchte folgende Stellungnahme zu dem Gesetzesentwurf der 
Landesregierung für ein Gesetz über den Regionalen Lastenausgleich betreffend den Flughafen 
Frankfurt am Main (Regionallastenausgleichsgesetz - RegLastG) - Drucksache 19/5223 abgeben. Das 
Begehren des Magistrats der Stadt Heusenstamm mit der vorliegenden Stellungnahme geht dahin, den 
Gesetzesentwurf dahingehend zu ･ｲｷｾｩｴ･ｲｮＬ＠ dass gemäß § 3 in Verbindung mit der Anlage zu dem 
Gesetz die Stadt Heusenstamm als anspruchsberechtigte Kommune aufgenommen und eine jährliche 
Entschädigung zuerkannt wird. 

Nach der Begründung des Gesetzesentwurfes soll für besonders von Fluglärm betroffene Kommunen im 
Umfeld des Verkehrsflughafens Frankfurt am Main eine Entschädigung gezahlt werden. Dabei orientiert 
sich die Landesregierung an den Leistungen des bisherigen Regionalfonds-Gesetzes zur nachhaltigen 
Kommunalentwicklung. Offensichtlich beruht die Verteilung der Entschädigungsleistungen an die 
Kommunen auf einem Vorschlag des Forums Flughafen und Region (FFR) vom 22.06.2016. Allerdings 
ist unverständlich, weshalb die Stadt Heusenstamm, die maßgeblich von Fluglärm betroffen und 
belastet ist, nicht als anspruchsberechtigte Kommune aufgeführt wird. Insofern ist festzustellen, dass 
die Zusammenfassung der anspruchsberechtigten Kommunen nicht nach objektiven Kriterien 
vorgenommen wurde, sondern willkürlich zustande gekommen ist. Wie noch im Folgenden darzustellen 
sein wird, ist die Stadt Heusenstamm erheblich von Fluglärm betroffen und belastet. Die 
Nichtberücksichtigung der Stadt Heusenstamm stellt eine nicht zu rechtfe rtigende Ungleichbehandlung 
dar. Insofern dürfte der vorliegende Gesetzesentwurf daher bereits verfassungswidrig sein. 
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Die Stadt Heusenstamm ist sowohl bei Betriebsrichtung 25, als auch insbesondere bei Betriebsrichtung 
07 erheblich belastet. Hierbei ist insbesondere darauf hinzuweisen, dass die Flugroute SULUS 07-0 
direkt über dicht besiedeltes Wohngebiet der Stadt Heusenstamm führt. Die Flugzeuge überqueren die 
Stadt Heusenstamm dabei in einer relativ niedrigen Höhe, so dass die Lärmimmissionen erheblich sind. 
Ebenso führt die Flugroute ANEKI 07-S (lang) direkt über Heusenstammer Gemarkung. Zur 
Verdeutlichung der festgelegten Flugrouten fügen wir die Kartendarstellung der DFS/FRAPORT als 
Anlagen 1 + 2 bei. 

Wie aus den beigefügten Flugspurendaten der DFS zu sehen ist, wird die vorgegebene Flugroute nicht 
idealtypisch abgeflogen, sondern die Flugkorridore ausnahmslos zu Lasten der Stadt Heusenstamm 
verlassen (Anlage 3). 

Es ist auch festzustellen, dass die Stadt Heusenstamm häufiger in einer niedrigen Höhe von Flugzeugen 
überflogen wird, als zum Beispiel als anspruchsberechtigt angesehene Kommunen wie z. B. die Stadt 
Griesheim. Dieser Vergleich soll nicht dazu dienen, die Stadt Griesheim als anspruchsberechtigte 
Kommune ausschließen zu lassen, sondern darlegen, dass die Festlegung der anspruchsberechtigten 
Kommunen offensichtlich willkürlich erfolgt ist. 

Zu beachten ist, dass insbesondere Flugzeuge, die nach Eingreifen des Nachtflugverbots zur Landung 
auf dem Frankfurter Flughafen ansetzen, auch bei Betriebsrichtung 25 in einer relativ niedrigen Höhe 
von ca. 600 m (2000 ft) direkt über Heusenstamm fliegen.Dies hat den Hintergrund, dass die 
Flugroutenführung aufgrund der Festlegung der DFS dazu führen, dass auch bei Westbetrieb das 
Überfliegen von Heusenstamm als Überleitungsstrecke ausgewiesen ist. Auch im Rahmen des 
Segmented Approaches für Nachtanflüge ist die Strecke über Heusenstamm als Anflugstrecke für den 
Zeitraum von 23.00 bis 05.00 Uhr vorgesehen. Gemäß der beigefügten Anlage ist ersichtlich, dass 
diese Anflugstrecke hauptsächlich auch für die Anflüge über Heusenstamm genutzt werden (Anlagen 
4). 

Hinzuweisen ist insbesondere auch darauf, dass die Segmented Approaches und die außerhalb der 
Nachtflugzeiten durchgeführten Flüge bei der Lärmberechnung überhaupt nicht berücksichtigt werden 
und entsprechend auch keinen Niederschlag in den Auswertungen finden. Und dies, obwohl die 
genannten Flüge aufgrund dies niedrigen Überflugs über Heusenstamm massiv belastend sind. Schon 
deshalb dürften die für den Gesetzesentwurf zugrunde gelegten Kriterien nicht als objektiv bezeichnet 
werden. Weiterhin unberücksichtigt ist in diesem Zusammenhang, dass z. B. das getestete 
Anflugverfahren RNP-to-xLS-Frankfurt auch über Heusenstamm geführt wurde. 

Vor dem Hintergrund, dass offensichtlich Heusenstamm erheblich Fluglärm verkraften muss, aber bei 
der vorgesehenen Ausgleichsmaßnahme im streitgegenständlichen Gesetz nicht als 
anspruchsberechtigte Kommune geführt wird, rechtfertigt die Annahme einer willkürlichen Festlegung 
der anspruchsberechtigten Kommunen. 

Aus den vom Umwelt- und Nachbarschaftshaus (UNH) ermittelten Daten und Prognosen, die im sog. 
Cadenza-System hinterlegt sind, wird bereits deutlich, dass die Stadt Heusenstamm derzeit belastet ist 
und nach den Prognosen für die Folgejahre noch erheblichere zusätzliche Belastungen befürchten 
muss. Die derzeitigen Fluglärmkonturenkarten und Isophonen-Radar-Daten belegen eindeutig, dass die 
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Stadt Heusenstamm mehr oder mindestens genauso belastet sind, wie im Gesetzesentwurf als 
anspruchsberechtigt angesehene Kommunen. 

Die Begründung im Gesetzesentwurf besagt, dass eine Entschädigung für vom Fluglärm betroffene 
Kommunen gezahlt werden sollen. Soweit die Verteilung der Entschädigungsleistungen an die 
Kommunen auf dem Vorschlag des Forums Flughafen und Region (FFR) beruht, ist aus dem 
Vorgetragenen ersichtlich, dass die von der FFR angesetzen Kriterien nicht als objektiv bezeichnet 
werden können, zumal es nicht ersichtlich ist, weshalb bei der Fluglärmmessung nicht auf die 
tatsächlichen Belastungen, sondern auf Durchschnittswerte zurückgegriffen werden, die lediglich die 
sechs verkehrsreichsten Monate berücksichtigen. Die Betriebsrichtung 07, die direkt über Heusenstamm 
führt, wird ganzjährlich zu etwa 35 % benutzt. Dass diese erheblich belastenden Überflüge im 
Entschädigungssystem relativiert werden und Kommunen von den Entschädigungsleistungen 
ausgeschlossen werden, .ist nicht zu rechtfertigen. Die vom FFR zugrunde gelegten Kriterien sind 
ungeeignet als Gesetzesgrundlage. 

Die Lärmmessungen der Messstellen, insbesondere des Umwelthauses und der DFLD zeigen 
eindrucksvoll, dass der Dauerschallpegel in Heusenstamm aufgrund des Flugverkehrs erheblich ist und 
mehrfach im Monat durchschnittlich über 50 dB(A) liegt (Anlage 5). Nochmals zu erwähnen ist hierbei, 
dass in diesen Berechnungen die Segmented Approches, die Flüge nach 23:00 Uhr und die sonstigen 
Ausnahmeflüge gar nicht in den Berechnungen eingeflossen sind. Das Anflugverfahren RNP-to-xLS ist 
bereits im Planfeststellungsbeschluss nicht als Flugroute festgelegt. Sie wurde dennoch geflogen. 
Berücksichtigung findet sie bei der Kriterienermittlung der FFR trotzdem nicht. 

Die Daten des Umwelthauses belegen, dass Heusenstamm bereits jetzt schon sowohl zur Tageszeit als 
auch zur Nachtzeit durchschnittlich Lärm im Pegelbereich zwischen 45 bis 50 dB(A) ertragen muss Für 
die Zukunft ist von einer deutlichen Lärmsteigerung auszugehen (Anlage 6). 

Der Magistrat der Stadt Heusenstamm bittet daher darum, den Gesetzesentwurf dahingehend zu 
ändern, dass auch die Stadt Heusenstamm als anspruchsberechtigte Kommune aufgenommen wird und 
Entschädigungsleistungen - mindestens auch in dem Bereich wie sie Griesheim zuerkannt werden­
erhält. 
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Anlagen 1 und 2 

Festgelegte Flugrouten bei Betriebsrichtung 07 und Betriebsrichtung 25 
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Allgemeine flugbetriebliche Auskünfte 

Um mit der volllandeneo Start- und Landebahnlänge sicher auszukommen, sollen Flugzeuge grundsätzlich gegen den Wind starten und 
landen. Je stärker der Gegenwind Ist, desto kürzer ist die Beschleunigungsstrecke auf der Bahn (Startstrecke). ROckenwind hingegen ver­
längert sowohl die Start- wie auch die Landestrecke auf der Bahn und wird ab einer bestimmten Stärke zum Sichellleitsrislko. 

Kommt der Wind aus ösUichen Richtungen, muss die für die Lenkung der Luftfahrzeuge zuständige Stelle, die DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH, den Flugbetrieb grundsätzlich von Westen nach Osten, in der so genannten Betriebsrichtung 07 anordnen. Die Betriebsrichtung 25 
mit Flugbetrieb in Richtung Westen wird hingegen grundsätzlich bei Wind aus wesUicher Richtung angeordnet. 

Abhängig von der volllerrschenden Windrichtung und Windstärke finden Wechsel der Betriebsrichtung des Parallelbahnsystems statt. Die 
von Norden nach SOden gerichtete Startbahn t 8 West kann weitgehend unabhängig von der jeweiligen Betriebsrichtung des Parallelbahn­
systems genutzt werden. Landungen sind auf der Startbahn 18 nicht zulässig. Die dritte Parallelbahn im Nordwesten des Flughafens darf 
nur für Landungen genutzt werden. Das Betriebskonzept für das Vier-Bahnen-System des Flughafens Frankfurt Main sieht vor, dass im 
Regelbetrieb die neue Landebahn Nordwest und die südliche Parallelbahn für Landungen genutzt werden, wAhrend auf der mitUeren Paral­
lelbahn und der Startbahn 18 West Abflüge erfolgen. 
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Grundsätzlich Ist anzumerken, dass wegen der vomerrschenden meteorologischen Gege­
benheiten dieser Region im langjährigen Durchschnitt in etwa 70 % der Zelt die Parallelbah­
nen in Ost-West-Richtung genutzt werden, also bei .25-Betrieb" . ln 30 % der Zeit herrscht 
.07 -Betrieb". Es gibt sowohl Situationen, in denen Ober längere Zeiträume stabile Ost- oder 
Westwetter-Velllältnlsse vomerrschen, als auch solche, bei denen die Betriebsrichtung 
mehrmals tAglieh gewechselt werden muss. 

Informationen Ober das tatsächliche Flugverkehrsgeschehen an Ihrem Wohnort bzw. im 
Umfeld des Frankfurter Flughafens eillallen Sie unter www.fraoort.de/franom, www.dfs.de 
Ober den Link .Fiugvertäufe" sowie, unter der Verwendung des Browsers Mozilla Firefox, 
http:/flnaa.umwelthaus.orq. 

FRA Map- die interaklive Karte 

25-IW .. ＱＭＸ ｯｾ Ｚ ﾷ ｟ｪ＠ "'- '-.j 

Diese finden Sie unter dem Link www.framap.fraport.de. Das Eingeben einer Adresse, der 
eigenen zum Beispiel, ermöglicht eine ortsbezogene Abfrage von Informationen wie Dauerschallpegel fOr Tag und Nacht, Flugrouten- und 
Bahnbelegungszahlen, Maßnahmenprogrammen wie dem Passiven Schallschutz und Regionalfonds sowie Dachsicherungsprogramm. 
Diese Informationen eillallen Sie über die Themenauswahl am rechten Kartenrand. Abgebildet werden die o.a. Informationen auf zwei Kar­
tendarstellungen: einer Google-Satellitenoberfläche sowie einer Open Street Map-Karte. Letztere ermöglicht eine genauere Darstellung der 
lnformaUonen und kann unter dem Button .Kartendarstellung" aufgerufen werden. 

Luftverkehrslenkung im Abflug 

Abflüge erfolgen auf sog. lnstrumentenabflugstrecken, die von der DFS unter beratender Einbeziehung der Frankfurter Kommission zur 
Abwehr des Fluglärms (Fiuglärmkommisslon) konstruiert und vom Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung (BAF) festgelegt und veröffentlicht 
werden. 

WesenUich sind hierbei folgende Vorgaben in der Rangfolge ihrer Bedeutung: 

Sichelheil 
Praktische Anwendbarkeit durch Piloten und Flugsicherung I Kapazitätserfordernis 
Lärmminimierung 

Alle drei Vorgaben sind miteinander verknüpft. Um die Fluglärmbelastung für den Oberwiegenden Bevölkerungsanteil zu vermindern, hat 
sich die Fluglärmkommission bislang stets fOr eine BOndelung des Luftverkehrs auf sog. Lärmminderungsstrecken (engl. .Minimum Noise 
Routes") ausgesprochen. Die Sollkurse dieser Strecken werden auch als Ideallinien bezeichnet. Das Ziel, möglichst nur dünn oder nicht 
besiedeltes Gebiet zu überfliegen, kann aufgrund der Slchellleits- und Anwendbarkeilszwänge in einem Ballungsraum allerdings nur bedingt 
umgesetzt werden. Die Fluglärmkommission war und ist sich dieser Tatsache bewusst. 

Toleranzgebiet = Korridor = Flugerwartungsgebiet 

Im Medium Luft ist keine schienenartige Genauigkeit darstellbar. Technische Toleranzen, flugzeugtypische Unterschiede und meteorologi­
sche EinflOsse können zu hinzunehmenden Abweichungen von den Sollkursen führen. Deshalb sind die Sollkurse von Toleranzgebieten 
bzw. Korridoren unterschiedlicher Breite umgeben, die gemäß der international gellenden RichUinien der ICAO (Internationale Zivilluftfahrt­
organisation, Unterorganisation der Vereinten Nationen) berechnet wurden. Diese Korridore werden auch Flugerwartungsgebiete genannt. 

Oie Korridorbreite richtet sich nach einer Vieliaht von Kriterien, wie l .B. Volllandensein bzw. Qualität einer Bodennavigationshilfe (Funk­
feuer), Größe des Richtungswechsels, Entfernung des Richtungswechsels vom Flughafen, Flugzeugtypen, Modernität der bordseiUgen 
Instrumente sowie der durchschnittlichen Reaktionszeit der Piloten. Oie möglichst genaue Einhaltung der im Luftfahrthandbuch Deutschland 
veröffentlichten Einl eiheilen liegt in der Verantwortung der Piloten. Piloten handeln vorschriftsmäßig, solange sie ihr Flugzeug innelllalb des 
jeweiligen Korridors führen. 

Allgemeine nugbetriebliche Auskünfte und Streckenbeschreibungen- Fraport AG, FTU-LL 

Die DFS kann Piloten grundsätzlich Freigaben zum Vertassen des Sollkurses bzw. Korridors auf Anfrage erteilen bzw. Iuweisen, sofern eine 
Mindestflughöhe von mindestens 6.000 Fuß NN (7-22 Uhr), 8.000 Fuß NN (22-23 Uhr und 6-7 Uhr) bzw. 10.000 Fuß NN (23-6 Uhr) erreicht 
wurde (1 Fuß= 0,3048m; NN = Normalnull, Bezug auf Meereshöhe). Aus SichellleitsgrOnden, wie l .B. Abstandswahrung zu anderem Luft­
verkehr oder Notwendigkeit zum Umfliegen von Gewitterwolken, können die o.g. Mindesthöhen zum Verlassen des Korridors unterschritten 
werden. Bei nachwelslieh unbegründetem Verlassen des Korridors erwartet den verantwortlichen FlugzeugfOhrer grundsätzlich ein Ord­
nungswidrigkeitsverfahren, dessen Einleitung die DFS beim BAF beantragt. Für Propellerflugzeuge gelten grundsätzlich andere Regeln. Die 
Darstellung tatsächlicher Abflugverläufe können Sie unter den bereits angegebenen Links abrufen. 

Abflugstrecken 07-N (kurz) und 07-5 (kurz) 

Die Nutzung dieser zwei Abflugstrecken erfolgt mit folgenden lärmmindernden Einschränkungen: Diese Routen dürfen nur tagsOber zwi­
schen 7 Uhr und 22 Uhr genullt werden und sind für Großraumflugzeuge nicht freigegeben. 

18 MTR - DROps Abflugstrecke 

Auf der 18 MTR - DROps Abflugstrecke kann in der verkehrsschwachen Zeit zwischen 5 Uhr und 6 Uhr morgens das Verfahren .DROps 
early moming· geflogen werden . • DROps eariy moming" ist eine der aktiven Schallschutzmaßnahmen im Bereich der Abflüge, die je nach 
Betriebsrichtung auf bestimmten Bahnen und Routen, v.ie der 18 MTR-Route, Starts bündelt. Der Zweck hierbei ist, Lärmpausen zu ermög­
lichen. 

Weitere Informationen zum Aktiven Schallschutz finden Sie auf unserer Internetseite unter www.fraport.de/schallschutz sowie auf der Seite 
des FFR: www.forum-flughafen-realon.de. 

Luftverkehrslenkung im Anflug: 

AnflUge - GegenanfiOge - Eindrehbereiclle 

Au1 der Karte sind Anflug- und Gegenanflugstrecken sowie die Eindrehbereiche dargestellt. Die Koordination der Anflüge obliegt ausschließ­
lich den Fluglotsen, die anfliegende Flugzeuge aus den verschiedenen Richtungen in den Nahverkehrsbereich Frankfurt führen. Über die 
Haupteindrehbereiche, deren Ausdehnung nach Westen bei hohem Verkehrsaufkommen größer ist als bei geringem Verkehrsaufkommen, 
werden die Anflüge unter Wahrung vorgeschriebener Sichelheilsabstände auf die Leitstrahlen der Instrumentenlandesysteme zum sog. 
Endanflug geführt. Außelllalb der Hauptelndrehbereiche sind Eindrehbereiche lU den jeweiligen Gegenanfluglinien definiert. Die Nutzungs­
intensität dieser äußeren Eindrehbereiche Ist ebenfalls abhängig vom Verkehrsaufkommen. 

Gemäß dem Betriebskonlept des Vier-Bahnen-Systems werden im Regelfall Anflüge aus nördlichen Richtungen der Landebahn Nordwest 
und Anflüge aus südlichen Richtungen der Südbahn Iugeführt. Die großen Flugzeugmuster A380, B7 47 und MD11 dürfen jedoch nicht auf 
der nur 2.800 m langen Landebahn Nordwest landen. Entsprechende Anflüge aus nördlichen Richtungen werden entlang sogenannter 
Überleitungsstrecken dem südlichen Gegenanflug zugefOhrt. Die Überleitungsstrecken werden außerdem zum Lastausgleich zwischen den 
beiden Landebahnen genutzt: Bei besonders hohem Anflugaufkommen aus nördlichen Richtungen wird ein Teil dieser Anflüge der Südbahn 
zugefOhrt und bei besonders hohem Anflugaufkommen aus südlichen Richtungen wird ein Teil dieser Anflüge der Nordwestbahn zugeführt. 
Ein Teil der Überleitungsstrecken verläuft außelllalb des Bildausschnittes der Karte. 

Da Anflüge von den Fluglotsen gemäß den Erfordernissen der jeweiligen Luftverkehrslage einleln geführt werden, können manche Flugver­
taufe deutlich von den in den Karten dargestellten .ldeallinien· abweichen und auch außelllalb der dargestellten Eindrehbereiche stattfinden. 

Die Darstellung tatsächlicher Anflugverläufe können Sie unter den bereits angegebenen Links abrufen. 

Die Nachtanflugrouten .,Segmented Approach" 

Die sog. Nachtanflugrouten .Segmented Approach" gehören zum 1. Maßnahmenpaket mit Vorschlägen zum Aktiven Schallschutz und wer­
den seit Februar 2011 beflogen. Entlang dieser Routen werden Anflüge je nach Betriebsrichtung um die Siedlungsschwerpunkte Mainz bzw. 
Offenbach herum gefOhrt. Wegen ihrer kapazitlltseinschränkenden Wirkung können Segmented Approach Routen nur in verkehrsschwa­
chen Zeiten genutzt werden. Seit dem 30.10.2011 werden sie zur Lärmenllastung der o.a. Gebiete von verspäteten AnflOgen nach 23 Uhr 
genutzt. Derzeit wird im Expertengremium Aktiver Schallschutz des Forum Flughafen und Region (FFR) untersucht, ob eine Anwendung in 
weiteren Zeltbereichen möglich Ist. 

Für weitere Informationen zum Aktiven Schallschutz empfehlen wir die oben angegebenen Links. 

Mehr Informationen zum komplexen Thema Flugverkehrsgeschehen bieten wir unterwww.fraport.de/schalischutzlnfo an. 

Luflverl<ehrslenkungs-AuskQnRe gemäß DFS-Angaben 
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Augsttecken bei Betriebsrichtung 25 

Anflugstrecke auf Parallelbahnsystem 
Oberteilungstrecke 
Sogmonted Approach Nachtanflugstrecke (23 bis 05 Uhr) 
Nachtabflugstrecke (22 bis 07 Uhr) 
Propeller-Abflugsirecke 
Abflugstrecke vom Parallelbahnsystem 
Abnugstrecke von der Star1bahn 18 

Eindrehbereiche bei Bettlabsrichtung 25 

Haupteindrehberelch auf die Anfluggrundlinie 

Eindrehbereich auf den Gegenanflug 

ｾｩ Ｎ Ｚｩ Ｎ ［ｴＺ＠ Anflugfither 



A
usschussvorlage W

VA
 19/36 - Teil 4 - A

nlage 1 und 2 -
5

Ab- und Anflugrouten am Frankfurter Flughafen bei Betriebsrichtung 25 (Westbetrieb) -/L 

ｾ＠ rFraport 
Allgem eine flugbetriebliche Auskünfte 

Um mit der vornandenen Start- und Landebahnlänge sicher auszukommen, sollen Flugzeuge grundsätzlich gegen den Wind starten und 
landen. Je starker der Gegenwind ist, desto kOtzer ist die Beschleunigungsstrecke auf der Bahn (Startstrecke). ROckenwind hingegen ver­
lllngert sowohl die Start- wie auch die Landestrecke auf der Bahn und wird ab einer bestimmten Starke zum Sicherheitsrisiko. 

Kommt der Wind aus östlichen Richtungen, muss die !ur die Lenkung der Luftfahrzeuge zuständige Stelle, die DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH, den Flugbetrieb grundsätzlich von Westen nach Osten. in der so genannten Betriebsrichtung 07 anordnen. Oie Betriebsrichtung 25 
m it Flugbetrieb in Richtung Westen wird hingegen grundsAtzlieh bei Wind aus wesUicher Richtung angeordnet 

Abhängig von der vorherrschenden Windrichtung und Windstärke finden Wechsel der Betriebsrichtung des Parallelbahnsystems statt. Oie 
von Norden nach SOden gerichtete Startbahn 18 West kann weitgehend unabhängig von der jeweiligen Betriebsrichtung des Parallelbahn­
systems genutzt werden. Landungen sind auf der Startbahn 18 nicht zulässig. Die dritte Parallelbahn Im Nordwesten des Flughafens darf 
nur für Landungen genutzt werden. Das Betriebskonzept für das Vier-Bahnen-System des Flughafens Frankfurt Main sieht vor, dass im 
Regelbetrieb die neue Landebahn Nordwest und die südliche Parallelbahn !ur Landungen genutzt werden, während auf der mittleren Paral­
lelbahn und der Startbahn 18 West Abflüge erfolgen. 
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Grundsätzlich ist anzumerken. dass wegen der vorherrschenden meteorologischen Gege­
benheiten dieser Region Im langjährigen Durchschnitt in etwa 70 % der Zeit die Parallelbah­
nen in Ost-West-Richtung genutzt werden, also bei ..25-Betrieb". ln 30 % der Zelt herrscht 
.07-Betrieb". Es gibt sowohl Situationen, in denen über langere Zelträume stabile Osl- oder 
Weslwetter-Vemllllnlsse vorherrschen, als auch solche, bei denen die Betriebsrichtung 
mehrmals täglich gewechselt werden muss. 

Informalionen Ober das tatsächliche Flugverkehrsgeschehen an Ihrem Wohnort bzw. im 
Umfeld des Frankfurter Flughafens ernalten Sie unter www.fraport.de/franom www.dfs.de 
Ober den Link .FiugverfAufe" sowie, unter der Verwendung des Browsers Mozilla Firefox. 
http·/ftnaa umwel!haus.ora . 

FRA Map - die interaktive Karte 
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ｾ＠ Diese finden Sie unter dem Link www.framap.fraport.de. Das Eingeben einer Adresse, der 
eigenen zum Beispiel, ermöglicht eine ortsbezogene Abfrage von Informationen wie Dauerschallpegel !ur Tag und Nacht, Flugrouten- und 
Bahnbelegungszahlen, Maßnahmenprogrammen wie dem Passiven Schallschutz und Regionalfonds sowie Dachsicherungsprogramm. 
Diese Informationen ernalten Sie Ober die Themenauswahl am rechten Kartenrand. Abgebildet werden die o.a. Informationen auf zwei Kar­
tendarstellungen: einer Google-SatellitenoberflAche sowie einer Open Street Map-Karte. Letztere ermöglicht eine genauere Darstellung der 
Informationen und kann unter dem Button .Kartendarstellung• aufgerufen werden. 

Luftverkehrs lenkung im Abflug 

Abflüge erfolgen auf sog. lnstrumentenabflugstrecken, die von der DFS unter beratender Einbeziehung der Frankfurter Kommission zur 
Abwehr des Fluglärms (Fiuglllrmkommlssion) konstruiert und vom Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung (BAF) festgelegt und veröffenUicht 
werden. 

WesenUich sind hierbei folgende Vorgaben in der Rangfolge Ihrer Bedeutung: 

Sicherheit 
Praktische Anwendbarkeit durch Piloten und Flugsicherung I Kapazilätserfordemls 
Lärmminimierung 

Alle drei Vorgaben sind miteinander verknüpft. Um die Fluglärmbelastung für den Oberwiegenden Bevölkerungsantell zu vermindern, hat 
sich die Fluglärmkommission bislang stets für eine BOndelung des Luftverkehrs auf sog. LArmminderungsstrecken (engl . • Minimum Noise 
Routes") ausgesprochen. Oie Sollkurse dieser Strecken werden auch als Ideallinien bezeichnet. Das Ziel, möglichst nur dünn oder nicht 
besledelles Gebiet zu überfliegen, kann aufgrundder Sicherheits- und Anwendbarkeltszwänge in einem Ballungsraum allerdings nur bedingt 
umgesetzt werden. Oie Fluglärmkommission war und ist sich dieser Talsache bewusst 

Toleranzgebiet = Korridor = Flugerwartungsgebiet 

Im Medium Luft ist keine schienenartige Genauigkeit darstellbar. Technische Toleranzen, flugzeugtypische Unterschiede und meteorologi­
sche Einflüsse können zu hinzunehmenden Abweichungen von den Sollkursen führen. Deshalb sind die Sollkurse von Toleranzgebieten 
bzw. Korridoren unterschiedlicher Breite umgeben, die gernAß International gellenden Richtlinien der ICAO (lnlemationale Zivilluftfahrtorga­
nlsalion, Unterorganisation der Vereinten Nationen) berechnet wurden. Diese Korridore werden auch Flugerwartungsgebiete genannt. 

Die Korridorbreite richtet sich nach einer Vielzahl von Kriterien, wie z.B. Vornandensein bzw. QualltAl einer Bodennavigationshilfe (Funk­
feuer), Größe des Richtungswechsels, Entfernung des Richtungswechsels vom Flughafen, Flugzeugtypen, Modernität der bordseiligen 
Instrumente sowie der durchschnittlichen Reaktionszell der Piloten. Die möglichst genaue Einhaltung der im Luftfahrthandbuch Deutschland 
veröffentlichten Einzelheiten liegt in der Verantwortung der Piloten. Piloten handeln vorschriftsmllßlg, solange sie ihr Flugzeug innerhalb des 
jeweiligen Korridors führen. 

Die DFS kann Piloten grundsätzlich Freigaben zum Verfassen des Sollkurses bzw. Korridors auf Anfrage erteilen bzw. zuweisen, sofern eine 
Mlndestflughöhe von mindestens 6.000 Fuß NN (7-22 Uhr), 8.000 Fuß NN (22-23 Uhr und 6-7 Uhr) bzw. 10.000 Fuß NN (23-6 Uhr) erreicht 

Allgemeine flugbetriebliche Auskünfte und Sireckenbeschreibungen • Fraport AG, FTU·LL 

wurde (1 Fuß= 0,3048m; NN = Normalnull, Bezug auf Meereshöhe). Aus Sichemeitsgründen, wie z.B. Abstandswahrung zu anderem Luft­
verkehr oder Notwendigkeit zum Umfliegen von Gewillerwolken, können die o.g. Mindeslhllhen zum Verfassen des Korridors unterschritten 
werden. Bei nachweislich unbegründetem Vertassen des Korridors erwartet den verantwortlichen Flugzeugführer grundsätzlich ein Ord­
nungswidrigkeitsverfahren, dessen Einleitung die DFS beim BAF beantragt. Für Propellerflugzeuge gelten grundsAtzlieh andere Regeln. Die 
Darslelung tatsächlicher Abflugverlaute können Sle unter den bereits angegebenen Links abrufen. 

Die sog . .,SOdumtllegungsstrecken": die Abflugrouten TABUM·M und MASIR-M 

Für einen eventuell erforderlichen Durchstartvorgang einer landenden Maschine auf der Landebahn Nordwest muss bei jedem Anflug in der 
Verlängerung der Landebahn (aus Sicht des Piloten) Luflraum freigehallen werden. Starts auf den direkt nach Norden und Westen führen­
den Strecken TABUM-F/G und MASIR-F/G .durchkreuzen" diesen Luftraum. Diese Strecken dürfen deshalb nur dann genutzt werden, wenn 
sich gerade kein Flugzeug im finalen Anflug auf die Landebahn Nordwest befindet. Mit steigender Nutzungsfrequenz dieser Landebahn 
kann der Luflraum direkt nordwestlich des Flughafens Immer weniger für Starts genutzt werden. Als Ausgleich hierfür wurden von der DFS 
zusätzliche, zunächst nach SOden drehende Abflugstrecken zu diesen Wegpunkten konstruiert: die Abflugstrecken TABUM-M und MASIR­
M, die sog . • SOdumfllegungsslrecken·. Der Hassische Verwaltungsgerichtshof (VGH) hat am 03.09.2013 diese Südumftlegungsslrecken für 
rechtswidrig erklärt mit der Begründung, dass mit den festgelegten Streckenführungen die planfestgestellte Gesamtkapazität des Vier­
Bahnen-Systems nicht gewährteistet sei. Am 09.12.2014 hat das Bundesverwaltungsgericht (BVerwG) die vom beklagten Bundesaufsichts­
amt rar Flugsicherung (BAF) beantragte Revision des Urteils zugelassen. Solange das Revisionsverfahren läuft, dürfen die SOdumflie­
gungsrouten weiter beflogen werden und es bleibt vorerst bei der oben beschriebenen Nutzung. 

Nähere Informationen zum Urteil des Hassischen Verwaltungsgerichtshofes können Sie auf der lnlemelseite der Fluglärmkommission 
www.flk-frankfurt.de unter dem MenOpunkt .Presse" (2013 und 2014) nachlesen. 

Nachtabflugstrecken vorn Para/leibalmsystem 

ln der Zeit zwischen 22 und 7 Uhr mllssen schwere drei- und vierstrahlige Luftfahrzeuge, die vom Parallelbahnsystem aus zu den Weg­
punkten TABUM, MASIR oder SOBRA fliegen, aus Lärmschutzgründen den Nachtabflugstrecken zu diesen Wegpunkten folgen. Diese 
Nachtabflugstrecken sind in der Karte als dünne dunkelbraune Linien dargestellt. Die Nachtabflugstrecken nAhem sich stärker an die Start­
bahn 18 an als die Südumfliegungsstrecken. Der größere seilliehe Abstand zu Nauheim wirkt sich dort lllrmmlndemd aus. Eine Nutzung der 
Nachtabflugrouten Ober die o.g. Zeiten hinaus kann nicht umgesetzt werden. Die sogenannten .Verfahrensschutzraume· der Nachlabflug­
strecken durchdringen jene der Abflugsirecken von der Startbahn 18, mit der Folge, dass die Nachtabflugstrecken nur .getak1el" mit den 
Startbahn 18-Abftugstrecken betrieben werden kömen. Dies iuhrt zu einer Kapszitatsminderung im Gesamtsystem. 

Luftverkehrslenkung im Anflug: 

AnfiOge- GegenanflUge - Eindrehbereiche 

Auf der Karte sind Anflug- und Gegenanflugstrecken sowie die Eindrehbereiche dargestellt. Die Koordination der Anflüge obliegt ausschließ­
lich den Fluglotsen, die anfliegende Flugzeuge aus den verschiedenen Richtungen in den Nahverkehrsbereich Frankfurt führen. Über die 
Hauptelndrehberelche, deren Ausdehnung nach Osten bei hohem Verkehrsaufkommen größer ist als bei geringem Verkehrsaufkommen, 
werden die Anflüge unter Wahrung vorgeschriebener Sicherheitsabstande auf die teilstrahlen der Instrumentenlandesysteme zum sog. 
Endanflug gefOhrt. Außerhalb der Hauptelndrehberelche sind Eindrehbereiche zu den jeweiligen Gegenanfluglinien definiert. Die Nutzungs­
intensität dieser äußeren Eindrehbereiche Ist ebenfalls abhängig vom Verkehrsaufkommen. Ein großer Tell der bei Betriebsrichtung 25 von 
Nordosten bzw. Südosten anfliegenden Luftfahrzeuge wird von den Fluglotsen individuell an die Anfluggrundlinie der jeweils zugewiesenen 
Landebahn herangefOhrt. Die Bereiche, in denen diese Anflugführung Oberwiegend praktiziert wird, sind in der Karte als .Anflugfächer" ge­
kennzeichnet. 

Gernaß dem Betriebskonzept des Vier-Bahnen-Systems werden im Regelfall Anflüge aus nördlichen Richtungen der Landebahn Nordwest 
und Anflüge aus südlichen Richtungen der Südbahn zugeführt. Die großen Flugzeugmuster A380, B747 und MD1 1 dürfen jedoch nicht auf 
der nur 2.800 m langen Landebahn Nordwest landen. Entsprechende Anflüge aus nördlichen Richtungen werden entlang sogenannter 
Überleitungsstrecken dem südlichen Gegenanflug zugeführt. Die Überieitungsstrecken werden außerdem zum Lastausgleich zwischen den 
belden Landebahnen genutzt: Bei besonders hohem Anflugaufkommen aus nördlichen Richtungen wird ein Teil dieser Anflüge der Südbahn 
zugeführt und bei besonders hohem Anflugaulkommen aus südlichen Richtungen wird ein Teil dieser Anflüge der Nordwestbahn zugeführt. 
Ein Teil der Überleitungssirecken verläuft außerhalb des Bildausschnittes der Karte. 

Da Anflüge von den Fluglotsen gernAß den Erfordernissen der jeweiligen Luftverkehrslage einzeln geiuhrt werden, können manche Flugver­
laure deutlich von den in den Karten dargestellten .ldeallinien" abweichen und auch außerhalb der dargestellten Eindrehbereiche und An­
flugfächer stattfinden. Oie Darstellung tatsAchlicher Anflugverläufe können Sie unter den bereits angegebenen Links abrufen. 

Die Nachtanflugrouten .,Segrnented Approach" 

Die sog. Nachtanflugrouten .Segmented Approach" gehören zum 1. Maßnahmenpaket ｭ ｾ＠ Vorschlägen zum Aktiven Schallschutz und wer­
den seit Februar 2011 beflogen. Entlang dieser Routen werden Anflüge je nach Betriebsrichtung um die Siedlungsschwerpunkte Mainz bzw. 
Offenbach herum geführt. Wegen ihrer kapazitätseinschränkenden Wirf<ung können Segmented Approach Routen nur in verkehrsschwa­
chen Zeilen genutzt werden. Seit dem 30.10.2011 werden sie zur Ulrmenllastung der o.a. Gebiete von verspäteten AnflOgen nach 23 Uhr 
genutzt. Derzeit wird im Expertengremium Aktiver Schallschutz des Forum Flughafen und Region (FFR) untersucht, ob eine Anwendung in 
weiteren Zellbereichen möglich Ist 

Weitere Informationen zum Aktiven Schallschutz finden Sie auf unserer Internetseite unter www.fraport.de/schallschutz sowie auf der Seite 
des FFR: www.rorum-flughafen-reglon de. 

Mehr Informationen zum komplexen Thema Flugverkehrsgeschehen bieten wir unter www.fraport.de/schallschu!zlnfo an. 

tuflverl<eh,.lenkungs·AuskOnfte gorniß DFS-Angaben 
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Anlage 3 

Flugspurenkarten an exemplarisch ausgewählten Tagen 

Auffallend ist/ dass die vorgegebenen Flugkorridore in keinem einzigen Fall eingehalten 
werden/ vielmehr zu Lasten der Stadt Heusenstamm hiervon abgewichen wird. 
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Das "Fiugtor" zwischen Obertshausen und Weiskirchen wurde von allen Flugzeugen verfehlt. Die Flugzeuge flogen in geringerer Entfernung über den Heusenstammer Stadtteil 
Rembrücken. 
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Anlage 4 

Flugspurenkarte bei Betriebsrichtung 25 

Exemplarisch ausgewählte Flüge nach 23:00 Uhr 

1.) 05.10.2017 Flug Ryanair FR 1547 um 23:20 Uhr 
2.) 03.10.2017 Flug Condor DE 1505 um 23:22 Uhr 
3.) 05.10.2017 Flug Lufthansa LH 9877 um 23:34 Uhr 

Heusenstamm wurde von allen Flugzeugen in einer niedrigen Höhe von 

ca. 2.000 ft (= ca. 600 Meter) überflogen. 
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Anlage 5 

Daten der DFLD zum Dauerschallpegel in Heusenstamm 

exemplarisch Monat September 2017 



Ausschussvorlage WVA 19/36 - Teil 4 - Anlage 5 - 2
Monats-Statistik 

Monats-Statistik 
Heusenstamm, September 2017 

0 Stundenansicht ® Tagesansicht 0 Wochenansicht 

Anzahl erkannter Überflüge pro Tag: 

G2lTag lill Tagrand lillNacht lillKcrnnacht lillGanztag 

{E 109.2017 1 ｾ＠ ｾＮＺＮｉ ｈ ［Ｎ［Ｚ ･ ＮＺ［［ｵ ｳ ＺＮＮＺ･［Ｎ［［ ｮｳ ＺＮＮＺ ｴ｡ ＺＮ［［ ｭ ［［［［ｭ｣ＮＮＮＮ｟＠ ____ v_,ll ABSCHICKEij Jahres-Statistik 

teo 

60 

40 

20 

01 02 03 04 OS 06 07 08 09 10 11 12 13 14 1S 16 17 18 19 20 21 22 23 24 2S 26 27 28 29 30 
Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa 

XLS Export 

0Ausführliche Oberflüge I ａ ｂｓ ｃ ｈ ｉｃｋ ｅｾ＠

Dauerschallpegel Lden (Diagramm): 

0 Wechsel von: L.." auf L..> 

G2l Lden (Nur OberflOge) 0 Leien (Gcsamtl<irm) 

ｾ＠ lo9.2017l ｾ＠ "-IH;.;:e.::.;us:..:e;.;;ns:..:ta:;;;m;;;;mc...._ ____ v_,ll ａｂｓｃｈｉｃｋｅｾ＠ Jahres-Statistik 

eo 

•• 

.. 

01 02 03 04 OS 06 07 08 09 10 11 12 13 14 1S 16 17 18 19 20 21 22 23 24 2S 26 27 28 29 30 

Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa 

Dauerschallpegel lcten (Tabelle): 

0 Wechsel von: L. ... auf L..> 

61l Lden (Nur OberflOge) 0 Leien (Gcsamtlärm) 

ｾ＠ lo9.2017l ｾ＠ IHeusenstamm ｶｬｲＭＱＭａＭｂｓ｟ｃ｟ｈＭｉｃ｟ｋ｟ｅＮＬｾ＠ Jahres-Statistik 

Nur Überflüge 

Datum L ... L t .t'Jr.llf'l.O LN ... , ｌ ｾｾｯ ｶ ｮｮＮｴ ＮＺｨ ｬ＠ L.. ... ''' L,., l ·a:rt L llt Jo NATc&a •BAJ 
(06·18) 13-2:) co...,..:u.zJ) (OO.(IS• 2J·2olt 100.2<) lt.i' .. ·221 (00.(S•12-2J.) (00-2J) (Nac:hi• K•rMaehl) 

01. 09.2011 51.8 51.1 50.1 ---- 53.6 51.6 44.1 52.6 2 

02. 09 .2011 51.5 50.3 51.0 30.7 53.7 51 .2 45.1 52.9 2 

03 . 09 . 2017 42.3 37.2 - ---- 40.6 41.5 ---- 39.9 0 
04 .09. 2 017 45.2 37:1 -- ---- 42.8 44.2 ---- 42.4 0 
OS.09 .201 7 41.4 40.8 -- ---- 41.5 41. ---- 39.9 0 
06 .09.2017 50.9 38.2 35.1 31.4 48.6 49.8 32.6 48.4 0 

07 .09.201 7 31.6 39.6 - 30.5 39.5 35.3 30.0 37.5 0 
08. 09.2017 

http://www .dfld.de/Mess/StatMon. php 

;::;ene 1 von L 

Regions Menu 

Erläuterung 

16.10.2017 
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lVlonars-.::>LausuK 

51.1 51.7 - 34.9 51.8 51.3 33.7 49.9 0 

09 . 09.20 11 40.6 39.0 30.3 30.1 41.3 40.3 30.2 40.2 0 

10 . 09 .2011 41.7 43.9 - 31.0 43.7 42.4 ---- 41 .6 0 

11. 0 9. 2011 46.5 39.8 34.9 36.2 46.1 45.5 35.9 45.7 0 

12. 0 9 . 2011 46.6 38.1 - 34.3 45.;,: 45.6 33.1 44.9 0 

13.09.2011 49.6 43.6 42. ---- 48.7 48.7 36.9 48.2 0 

14.09.201 7 53.4 44.4 32. ..... 51 .0 52.3 ---- 50.6 0 

15 . 09 . 2017 41.7 45.2 - 33.6 44.9 42.9 32.7 42.8 0 

16. 09.201 7 43.5 32.0 33.9 ---- 41 .6 42.3 ---- 41.4 0 

17.09.2017 47.7 40.2 33.7 33.8 46.3 46.7 33.8 45.9 0 

18.09 .2011 38.9 ---- 35.9 ---- 38.8 37.8 ---- 38.6 0 

1 9 . 09 .2017 40.4 42.3 - ---- 41.6 41.0 ---- 39.2 0 

20 . 09. 2 011 39.2 38.1 -- 32.2 41 .0 39.0 31.6 40.1 0 

21. 09. 201 7 40.4 41.6 50.2 ---- 50.0 40.7 44.2 49.8 2 

22. 09 . 201 7 42.4 49.3 -- ---- 47.3 45.4 ---- 43.6 0 

23. 09 . 2017 49.4 46.3 50.2 ---- 51.9 48.8 44.2 51 .4 2 

24. 0 9. 201 7 48.1 50.9 52.0 ---- 53.6 49.0 46.0 52.7 3 

25.09. 20 1 7 49.4 49.7 49.8 ---- 52.3 49.5 43.7 51.4 2 

26.09.2011 49.5 49.2 51.6 ........ ＵＳ Ｎ ＺＮｾ＠ 49.4 45.6 52.6 5 

27. 09 . 20 11 47.6 37.8 - ---- 45.1 46.5 ---- 44.8 0 

28.09.2017 41.4 39.0 33.0 ---- 41 .6 40.9 30.2 40.7 0 

29.09. 2011 40.7 37.4 - 31.1 40.8 40.1 ---- 40.0 0 

30 . 09 . 2017 39.5 41 .4 - ---- 40.8 40.1 ---- 38.5 0 

0 Monat 47.3 45.5 44.7 ---- 48.6 46.9 39.0 47.7 0.6 

XLS Export 

(t) L..en nach EU-RichUinie (European Environmental Noise Direclive 2002/49/EC) 
Nur die oben aufgeführten Oberflugereignisse gehen in die Larrnberechnung ein, d.h. bei Stationen mit schlechter Überflugerkennung ist der Wert sehr problematisch. 
Die blauen Werte enthalten den Tagesrand· (+5dB) und Nachtaufschlag (+10dB) nach EU-Richtlinie. 

(3) L..n wie t..,, •. aber ohne Tagesrand-Aufschlag 

http://www .dfld.de/Mess/StatMon. php 16.10.2017 
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Monats-Statistik 

Heusenstamm, Juli 2017 

Dauerschallpegel 

Nur Überflüge 

LTag LTagrand LN acht LKernnacht lden 
{1) 

LTag LNacht 
L l3l 

dn 

Datum (06-18) (18-22) (05-06+22-23) (00-05+23-24) (00-24) (06-22) (00-06+22-24) (00-24) 

01.07.2017 37,8 35,8 37,9 36,6 37,9 

02.07.2017 32,6 50,8 39,4 48,5 45 33,6 44,5 

03.07.2017 43,8 33,9 30,7 41,7 42,7 41,4 

04.07.2017 47,3 49,4 51,7 30,2 53 47,9 45,8 52,2 

05.07.2017 49,7 44 51,1 52,2 48,8 45,1 52 

06.07.2017 51,5 48,4 50,4 41,7 53,7 50,9 45,8 53,2 

07.07.2017 45,2 38,5 43,1 44,3 42,5 

08.07.2017 45,7 36,7 43,7 44,7 43,3 

09.07.2017 48,4 38,1 32,7 46 47,3 45,8 

10.07.2017 47,2 39,2 38,2 45,8 46,2 33,3 45,4 

11.07.2017 48,9 38,3 46,3 47,7 46 

12.07.2017 32,2 43,4 41,3 38,2 37,4 

13.07.2017 52,3 49,1 48,7 52,8 51,7 42,7 52,1 

14.07.2017 43,8 39,8 42,3 43,1 41,3 

15.07.2017 43,5 38,1 42,5 42,7 41,8 

16.07.2017 38 37,4 32,6 38,8 37,8 37,4 

17.07.2017 53,7 49,7 57,6 58,1 53 51,6 57,9 

18.07.2017 51,9 48,2 52,7 54,2 51,2 46,6 53,8 

19.07.2017 41,5 49,7 42,6 51,1 40,3 45,6 51,1 

20.07.2017 33,4 35,3 32,2 35,3 

21.07.2017 43 53,2 49 52,9 48,2 43,6 50,6 

22.07.2017 51,5 31,2 48,8 50,2 48,8 

23.07.2017 45,4 34,2 38,8 45,6 44,1 37,9 45,6 

24.07.2017 40,8 30,4 38,4 39,7 38,1 

25.07.2017 49 33 46,4 47,8 46,3 

26.07.2017 45,2 33,6 33,5 43,7 44 32 43,5 

27.07.2017 44,7 35 42,5 43,6 42,1 

28.07.2017 41,4 41,7 41,9 41,5 39,9 

29.07.2017 41,2 46,6 30,3 45,3 43,3 42,4 

30.07.2017 46 44,3 30,3 34,5 46,2 45,6 33,8 45,1 

31.07.2017 46,7 36,9 49,8 50,2 45,6 43,8 50,2 

0 Monat 47,3 44,8 46,9 32,3 49,5 46,8 41,5 48,9 
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NAT(68 dBA) 

(Nacht+Kernnacht) 
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Jahres-Statistik 

Heusenstamm, 2017 

Dauerschallpegel 

Nur Überflüge 

lrag lragrand LNacht LKernnacht lden 
(1) 

lrag LNacht 
L (3l 

dn 

Monat (06-18) (18-22) (05-06+22-23) (00-05+23-24) (00-24) (06-22) (00-06+22-24) (00-24) 

Januar 45,5 42,7 46,8 48,3 44,9 40,9 47,9 

Februar 46,8 46,6 47,4 49,8 46,8 41,5 48,9 

März 47,6 46,2 46,1 49,4 47,3 40,3 48,5 

April 48,2 46,8 47,8 50,4 47,9 42 49,7 

Mai 49,9 49,4 52,5 33,6 54 49,8 46,7 53,4 

Juni 48,7 47,8 47,2 50,6 48,5 41,4 49,7 

Juli 47,3 44,8 46,9 32,3 49,5 46,8 41,5 48,9 

August 47,4 45,9 46,2 31 49,4 47,1 40,6 48,6 

September 47,3 45,5 44,7 48,6 46,9 39 47,7 

Oktober 44 33,8 35,9 31,7 43,2 42,9 33,2 43 

November 

Dezember 
ｾｊ｡ｨｲ＠ 47,7 46,3 47,7 30,1 50,2 47,4 41,9 49,5 
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NAT(68dBA} 

(Nacht+Kernnacht} 

27 

27 

23 
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77 
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28 
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18 
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Anlage 6 

Lärmkonturenkarten UNH (Cadenza) 
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